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Telematik Infrastruktur

Was ist das?

„Die Telema>kinfrastruktur (TI) ist die PlaOorm für Gesundheitsanwendungen in Deutschland.
Millionen Versicherte profi>eren durch die digitalen Anwendungen der TI von einer verbesserten
medizinischen Versorgung.“*
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*Quelle www.gema,k.de

Telema3k Infrastruktur in der Reha



Seite 5

Telematik Infrastruktur

Was ist das?
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Telematik Infrastruktur

„Ab dem 01.01.2021 können sich ambulante 
und sta9onäre Reha-Einrichtungen sowie 
sta9onäre Vorsorgeeinrichtungen an die 
Telema9kinfrastruktur (TI-Infrastruktur) im 
Gesundheitswesen anschließen.“

Sommer 2020

Patientendatenschutzgesetz (PDSG) 

Telema3k Infrastruktur in der Reha
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Telematik Infrastruktur

Anfang 2023

Telema3k Infrastruktur in der Reha
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Telematik Infrastruktur

… gut das Sie (nicht) gefragt haben!

Alles kein Problem!!!!

Telema3k Infrastruktur in der Reha
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Willkommen

„Butter bei die Fische“
 Telematik Infrastruktur

 in der Reha

 Von der Theorie in die Praxis

Telema3k Infrastruktur in der Reha
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Anbindung an die Telema>k

TI-Anbindung

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis

TI-Dienste

Primärsystem(e)

Hardware
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Karten Terminal (KT)

- 1 -2 pro Einrichtung (60-100 Befen)
- Netzwerk Infrastruktur häufig ein Problem

Anbindung an die Telematik

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis
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Anbindung an die Telema>k

Konnektor

Einboxkonnektor (EBK) 
Rechenzentrumskonnektoren (RZK) - Hos?ng
Highspeed Konnektor (Hardware/Soiware) *ab Ende 2023

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis



RZ - Konnektor

Eigener Konnektor

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis
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Karten

SMC-B Reha (Security Module Card Typ B)
SMC-GKT 
eHBA (elektronischer Heilberufeausweis)
eGK (elektronische Gesundheitskarte)

Anbindung an die Telema>k

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis

- Lieferzeit 2-6 Monate
- Verschiedene Lieferanten
- Keine Rückmeldungen
- Reha Strukturen unbekannt



Primärsysteme

Als Primärsystem bezeichnet die gema>k dezentrale Clientsysteme, die ein 
Leistungserbringer in seiner Einrichtung einsetzt, um Daten zu bspw. Anamnese, 
Therapie, Medika>on oder auch Dispensierung zu verwalten.

Sie unterteilen sich in folgende Kategorien:
- Praxisverwaltungssysteme (PVS)
- Apothekenverwaltungssysteme (AVS)
- Krankenhausinforma?onssysteme (KIS)
- Laborinforma>onssysteme (LIS)

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis
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Dienste der Telema>k

• TI Verwaltung
• Versichertenstammdatenmanagement (VSDM)
• E-Rezept
• E-Pa>entenakte (ePA)
• Kommunika>on im Medizinwesen (KIM)
• E-Medika>onsplan (eMP)
• Nonalldaten (NFDM)
• TI-Messenger (TIM)
• Informa>onstechnsiche Systeme im Krankenhaus(ISIK)
• Deutsche Elektronische Melde- und Informa>onssystem für den Infek>onsschutz (DEMIS)

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis

© Quelle: gema+k
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Dienste der Telema>k

• TI Verwaltung (Karten und PIN Verwaltung) 
• Versichertenstammdatenmanagement (VSDM)
• E-Rezept
• E-Pa>entenakte (ePA)
• Kommunika?on im Medizinwesen (KIM)
• E-Medika>onsplan (eMP)
• Nonalldaten (NFDM)
• TI-Messenger (TIM)
• Informa>onstechnsiche Systeme im Krankenhaus(ISIK)
• Deutsche Elektronische Melde- und Informa>onssystem für den Infek>onsschutz (DEMIS)

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis



Seite 18

Finanzierung

„Vereinbarung zum Ausgleich
der bei den Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen 

entstehenden Kosten im Rahmen der Einführung und des 
Betriebes der Telematikinfrastruktur gemäß

§ 381 Absätze 1 und 2 SGB V“

„Bu6er bei die Fische“ Telema3k Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis

TI-Finanzierungsvereinbarung
Reha.pdf

• Einrichtungen mit einem Versorgungsvertrag nach §§ 111 Absatz 2 Satz 1, 
111a Absatz 1 Satz 1 oder § 111c Absatz 1 SGB V

• Einrichtungen der DRV, die Leistungen nach den §§ 15, 15a oder § 31 
Absatz 1 Nummer 2 SGB VI erbringen

• sowie Einrichtungen mit einem Versorgungsvertrag nach § 111 Absatz 3, § 
111a Absatz 2 und § 111c Absatz 4 SGB V



Seite 19

Finanzierung

1. Basisdienst QES einschließlich Komfort-Signatur (VSDM)
2. Notfalldatenmanagement (NFDM)
3. Elektronischer Medikationsplan/Arzneimitteltherapie-Sicherheitsprüfung (eMP/AMTS)
4. Kommunikation im Medizinwesen (KIM)
5. elektronischePatientenakte (ePA)
6. elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)
7. elektronische Verordnungen. 

§ 1 (2)

Mit der Anbindung an die Telematikinfrastruktur soll den 
Vorsorge- und Reha- bilitationseinrichtungen die Nutzung 
folgender derzeitiger Anwendungen und Funktionalitäten 
nach Maßgabe der auf der Website der gematik 
veröffentlichten Release- Dokumente in der jeweils 
gültigen Fassung ermöglicht werden: 
2 Dies gilt nicht bezüglich Ziffer 6. 

„Butter bei die Fische“ Telematik Infrastruktur in der Reha - Von der Theorie in die Praxis
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Finanzierung

ü Befenanzahl
ü Fachabteilungen
ü Abrechnungstage

ü Einrichtungsanzahl
ü Konnektor-Art

ü Startdatum
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ü Projekt Team zusammenstellen
ü Anwendungsfälle und Prozesse prüfen
ü Angebote einholen / Umgebung prüfen

ü Anbindung
ü Primärsystem(e)
ü ggf extra Dienste (KIM Adressen)

ü Finanzierung prüfen um beim federführenden Leistungsträger einreichen
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Fazit

ü Technische Anbindung prüfen (lassen)
ü Update Regelung der Anbieter beachten
ü Lassen Sie sich „neutral“ beraten

ü TI in der Reha kommt!
ü Planen Sie nicht nur die TI-Anbindung, planen Sie auch die Nutzung
ü Steigen Sie ein, wenn sich Ihnen ein prak>scher Mehrwert bietet.

Die Telema?k Infrastruktur ist kein einfacher Weg,
aber es ist der Weg der Digitalisierung.  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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(Alle Foliensätze  und Unterlagen erhalten Sie im Nachgang) 
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